
Felix Longolius nochmal hier,
Ich habe weder vor einem juristischen, noch einem moralischen, ich habe vor keinem Gericht der 
Republik oder dem großen oder internationalen Strafgerichtshof, aber nochmal zum einfachen 
juristischen oder moralischen Gericht, ich habe nirgends etwas zu befürchten.
Unter Folter, in monatelanger Folter-Sitzung, kann ich mich einmal in den Park geschleppt haben 
und eine 11-jährige oder so ähnlich mit ihrer kleinen Schwester grob angesprochen haben (vor 100 
anderen Parkgästen) mit angeblichen sexuellen Anzüglichkeiten, was  mir Schutz vor der 
Todesfolter bringen sollte, denn das Foltern war um mich zu töten. Diese beiden wurden dadurch zu 
dem was ich „Co-Folteropfer“ nenne. Ich habe mich im Nachhinein beim Landesamt für 
Verfassungsschutz gemeldet und gebeten acht zu geben, dass es nicht zu psychologischen 
Problemen dort kommt. Inzwischen auch das Bundesamt, aber eher wegen des Verdachts, dass mir 
übel nachgeredet wird.
Ich habe keine ernsthaften Einträge zu befürchten, ich hätte mich relevant schlecht gegenüber 
Frauen verhalten, ansonsten.
Ich habe unter Folter einen Mann geschlagen, der scheinbar den Hitlergruß gezeigt hatte, um 
scheibar mich zu demütigen, auch nach zwei Jahren Folter, ein Autofahrer machte den Eindruck er 
fährt wie ein Tourist meines Leids umher und sollte aufgeschrieben werden, ich stand schon hinter 
dem Auto und er packt mich, ich mache mich frei, er blutet an der Nase, in einnem Restaurant ist 
ein Besteck 5 Meter entfernt in eine Ecke geflogen, eine Frau wurde von mir getreten, weil mir 
2019 seit Monaten vorgespielt wurde, mein Onkel habe seinen Tod vorgespielt und reise als 
Diktator umher, vor dem Haus habe ich einen älteren Mann geschlagen weil ich dachte er ist Tourist 
meines Leids. Ein Sicherungsverfahren blieb ohne Annahme der Anträge der Staatsanwaltschaft, 
also Freispruch, ein Eintrag bleibt über, dass ich so ein Verfahren hatte, habe ich schriftlich 
ungefähr mit Bedauern.
Andere Vorwürfe können Sie ohnemich diskutieren. Ich bin ein Künstler der „Nichtrevolution“. 


